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Über die DFH. 
Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) ist keine Hochschule im gewöhnlichen Sinne. Sie ist eine binationale Einrichtung, die die Regierungen 
Deutschlands und Frankreichs 1997 gegründet haben. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, deutsch-französische Studiengänge mit Doppelabschluss sowie die 
binationale Doktorandenausbildung und die Mobilität von Nachwuchswissenschaftlern zwischen Deutschland und Frankreich zu initiieren, zu evaluieren und 
finanziell zu fördern. Das Studienangebot der DFH deckt die verschiedensten Fachrichtungen ab: von Natur- und Ingenieurwissenschaften über Geistes- und 
Sozialwissenschaften, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften bis hin zur Lehrerbildung. Ein Netzwerk aus 194 Universitäten, Fachhochschulen und Grandes 
Écoles in mehr als 100 deutschen und französischen Städten bietet diese binationalen Studiengänge an. Derzeit sind über 6 400 Studierende und rund 400 
Doktoranden in von der DFH geförderten Kooperationen eingeschrieben. Aktuell gibt es weltweit kein vergleichbares Projekt. 
www.dfh-ufa.org  

   Saarbrücken, den 1. Januar 2020 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Professor Olivier Mentz ist neuer Präsident  
der Deutsch-Französischen Hochschule  

 

Mit Beginn des Jahres 2020 wechselt das Präsidium der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH).  

Das Amt des DFH-Präsidenten übernimmt zum 1. Januar Olivier Mentz, Professor an der Pädagogischen 

Hochschule Freiburg und bisheriger Vizepräsident der DFH. Neuer Vizepräsident wird Professor Philippe 

Gréciano, Inhaber des Jean Monnet-Lehrstuhls für Deutsch-Französische Beziehungen, Europäische 

Integration und Globalisierung an der Universität Grenoble Alpes (UGA). 

Nach zweijähriger Amtszeit als Vizepräsident der DFH tritt Professor Olivier Mentz zum 1. Januar 2020 die 

Nachfolge von Professor David Capitant an, der seit 2016 zunächst als Vizepräsident und ab 2018 als 

Präsident der traditionsgemäß deutsch-französischen Hochschulleitung der DFH angehörte. Im Namen der 

DFH dankt Olivier Mentz seinem Vorgänger für sein unermüdliches Engagement zugunsten der deutsch-

französischen Hochschulkooperation: „Während seiner vierjährigen Amtszeit hat David Capitant die 

Sichtbarkeit der DFH auf internationaler Ebene beträchtlich erhöht und sich insbesondere für die 

Positionierung der DFH bei den Schlüsselthemen „Europäische Universitäten“ und „Digitalisierung“ 

eingesetzt.“ 

Neben der Fortführung des Engagements in diesen Kerngebieten möchte Olivier Mentz u.a. das DFH-

Studienangebot im Bereich der Dualen Studiengänge ausbauen, bei denen Studierende nicht nur zwischen 

Deutschland und Frankreich, sondern auch zwischen Hörsaal und Ausbildungsbetrieb wechseln und so eine 

praxisnahe Hochschulausbildung erhalten. Darüber hinaus liegt Olivier Mentz das Thema „Nachhaltigkeit“ 

besonders am Herzen.  

Unterstützt wird Olivier Mentz während seiner Amtszeit durch den neuen Vizepräsidenten, Professor 

Philippe Gréciano. Mit den Strukturen der DFH ist er durch seine Tätigkeit im Rahmen der integrierten 

Studiengänge zwischen der Universität Grenoble Alpes und der Universität des Saarlandes sowie zwischen 

den Universitäten Paris Nanterre und Potsdam bereits vertraut. Seine Wahl erfolgte im Rahmen der 

Versammlung der Mitgliedshochschulen der DFH am 13. Juni 2019 in Hamburg. 

Die Hochschulleitung der DFH wird komplettiert durch die Generalsekretärin Dr. Marjorie Berthomier, die 

seit Juli 2019 das Sekretariat der DFH in Saarbrücken leitet.  
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